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Pressemitteilung 

 
 

Terminankündigung und -hinweis 

 

Berufungsverfahren Kohl-Richter gegen Dr. Schwan u.a. 

 

Termine zur Beweisaufnahme und Fortsetzung der mündlichen 

Verhandlung am 27./28. Oktober 2022 und 2./3. November 2022 

 

Im hiesigen Verfahren (Az. 15 U 314/19; vgl. dazu bereits die Pressemit-

teilung vom 25. November 2021) nimmt die Klägerin im Nachgang zu ei-

nem früheren Unterlassungsverfahren (OLG Köln, Urteil vom 29.05.2018, 

Az.: 15 U 65/17, abrufbar über die Datenbank www.nrwe.de, teilweise 

aufgehoben durch BGH, Urteil vom 29.11.2021, Az. VI ZR 248/18, abruf-

bar über die Datenbank www.bundesgerichtshof.de,  nunmehr erneut an-

hängig bei dem Senat) die Beklagten zu 1) bis 3) auf Unterlassung der 

Veröffentlichung und Verbreitung weiterer Passagen aus dem von den 

Beklagten zu 1) und 2) verfassten und im Verlag der Beklagten zu 3) er-

schienenen Buch mit dem Namen „Vermächtnis Die Kohl-Protokolle“ 

(bzw. einem gleichnamigen Hörbuch) in Anspruch. Ferner begehrt sie 

Auskunft mit dem - jedenfalls primären - Ziel einer Verfolgung von An-

sprüchen auf Auskehrung des sogenannten Verletzergewinns wegen ei-

nes angeblichen Eingriffs in die „vermögenswerten Bestandteile“ des all-

gemeinen Persönlichkeitsrechts des Erblassers. Infolge zwischenzeitli-

chen Versterbens des Beklagten zu 2) ist das Verfahren insoweit unter-

brochen. Soweit zwei weitere Beklagte - ehemals Beklagte zu 4) und 5) - 

wegen eigener Presseberichterstattungen über das Buch von der Kläge-

rin auf Unterlassung und Löschung mehrerer Äußerungen in Anspruch 

genommen werden, ist das Verfahren abgetrennt worden.  

 

Entscheidungserheblich ist nach einem Beweisbeschluss des Senats die 

in den Vorverfahren nicht rechtskräftig geklärte Frage, ob und - bejahen-

denfalls - in welchem Umfang der Beklagte zu 1) vertraglichen Schweige-

pflichten unterlag; dazu wird die erstinstanzliche Beweisaufnahme des 

Landgerichts wiederholt.  

 

Terminiert ist auf den 27. Oktober 2022, 12.30 Uhr, den 28. Oktober 

2022 sowie den 2. und (vorsorglich) 3. November 2022, jeweils 9.30 

Uhr, Saal 301; die Verhandlungen sind öffentlich. Geladen worden (zu 
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den beiden ersten Verhandlungstagen) sind als Zeugen u.a. die Söhne 

des Erblassers. Diese machen nunmehr ein - die Verpflichtung zum Er-

scheinen im Termin berührendes - Zeugnisverweigerungsrecht geltend. 

Darüber, ob die Verweigerung berechtigt ist oder aber die Zeugen zum 

Erscheinen in den derzeit bestimmten Beweisterminen verpflichtet sind, 

wird der Senat vorab in einem sogenannten Zwischenstreitverfahren ent-

scheiden. Diese Entscheidung ergeht im schriftlichen Verfahren; Verkün-

dungstermin ist bestimmt auf den 18. Oktober 2022. 

 

 

Hinweis für Pressevertreter*innen:  

 

Das Platzangebot ist im Lichte der COVID19 - Pandemie und insoweit 

weiterhin gebotener Schutzmaßnahmen eingeschränkt. Um eine best-

mögliche Organisation zu gewährleisten, werden Sie gebeten, spätestens 

bis Mittwoch, den 12. Oktober 2022, Ihr Interesse an einer Teilnahme an 

den Terminen bzw. einzelnen Terminen sowie an der Fertigung von Ton- 

und Bildaufnahmen im Zusammenhang mit der Verhandlung (ausschließ-

lich) an pressestelle@olg-koeln.nrw.de - zunächst ohne weitere Nach-

weise - mitzuteilen. Die Durchführung eines förmlichen Akkreditierungs-

verfahrens bleibt vorbehalten.  

 

Bereits jetzt wird darauf hingewiesen, dass in den Terminen zur Durch-

führung der Beweisaufnahme sowie zur Fortsetzung der mündlichen Ver-

handlung nicht mit einer endgültigen Entscheidung zu rechnen ist, viel-

mehr eine solche in einem gesonderten Termin verkündet werden wird.  

 

Sollten Sie auf eine Terminteilnahme verzichten wollen, können Sie von 

der Unterzeichnerin zum äußeren Ablauf des Verfahrens unmittelbar im 

Anschluss an die Termine selbstverständlich telefonische Auskunft erhal-

ten.  

 

 

Dr. Eva Moewes 

Dezernentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
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